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Ilmts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagst - .

Freitag den 18. September 18S7.
Diese- Blatt erscheint wöchentlich S Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis in Nagold jährlich 1 fl. SS kr., — halbjährlich 4S kr., — viertel»

jährlich 24 kr. — Einrückungs - Gebühr : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückrn L kr., bei mehrmaligem
Einrücken je H/s kr. — Passende Beitrage sind willkommen und werden auf Verlangen honorirt.

Amtliche Anzeigen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Wildberg.
Schulden - Liquidation.

In der iiachgeiianiiteii Gantsache ist zur
Schulden - Liquidation rc. Tagsahrt auf die
unten bezcichnete Zeit auberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Äufügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vvrgc-
ladcn werden , daß die Nichtliquidirendeu,
soweit ihre Forderungen nicht aus deu Ge-
ri' chtsakten bekannt sind , in nächster Ge¬
richtssitzung durch Ausschlußbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegcnständc
und der Bestätigung des Güterpflegcrs der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Liquidirt wird gegen
ch Heinrich Rollcr,  gew . Schleifer in

Ehlingen , gebürtig von Wildberg,
Dienstag den 20 . Oktbr . 1857,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhanse in Wildberg.

Nagold,  den 16 . Sept . 1857.
K. Obcramlsgcricht.
Ger .-Act . Ziegler.

Tage zuvor persönlich oder schriftlich bei
dem Stadtschultheißenamt hier zu melden.

Den 11 . Sept . 1857.
Gemeinderath.

Vorstand Nestel.

Die Bedingungen werden vor Beginn der
Verhandlung veröffentlicht werden.

Den 13 . Septbr . 1857.
Im Auftrag des Gemeinderaths :

Schultheiß Walz.

B e r n e ck.
Straßensperre.

Wegen bedeutender Reparation deS Pfla - !
stcrs an hiesiger Steige , gegen Warth,
kann dieselbe vom 21 . d. Mts . bis 4 , Okt.
d. I . nicht mehr befahren werden , was
hicmit bekannt gemacht wird.

Den 16 . Septbr . 1857.
Stadtschnltheißen «Amt.

Nagold.
Da von jeher die hiesigen Einwohner

sehr bedeutende Quantitäten Obst auswärts
erkaufen , so ist anzunehmen , daß die Obst-
produccnten , namentlich am Samstag am
Fruchtmarkt , welchen viele Käufer vom
Schwarzwald besuchen , woselbst wenig Obst
wächst , Gelegenheit zu rascherem Absatz
finden , worauf Obstproducenteu aufmerksam
gemacht werden.

Gelegenheit zum Aufstellcn ist hier hin¬
reichend vorhanden . ,

Den 12 . September 1857.
Stadtschultheißenamt.

2j * Simmersfeld,
Obcramts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
gegen gesetzliche Versicherung

4 « « fi.
zum Ausleihen parat.

StistungSpflege.
Wurster.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweilcr.
Buchen -Nutzholz -Verkaufs

Am Samstag den 26 . Septbr.
kommen von

Morgens 9 Uhr an
auf dem Nathhausc in Phalzgrafcnweiler
aus dem Staatswald Eschenrieth

288 Stämme Buchcn -Nntzholz
von ausgezeichneter Qualität zum Verkauf.

Alten 'staig,  14 . Sept . 1857.
Königl . Forstamt.

Alber . »

2j2 Wildbcrg,
Oberamts Nagold.

Markt -Anzeige mit Schäferlanf.
Am Montag den 21 . d. Mts . wird Vieh-

und Krämcrmarkt dahier abgchalten und
damit der

Schäferlarrf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Ver¬
bindung gebracht , wovon die Bewohner der
nahen und ferneren Umgegend , namentlich
auch Schäfer und Schäferinnen , andurch

Lj * Hornberg,
Oberamts Calw.

Hopfenstaingeu -Verkauf.
In dem hiesigen Gemeindcwaid Fnchs-

berg sind 1600 Stück Hopfenstangen er¬
zeugt worden , welche am

Montag den 28 . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden , wozu man die Lieb¬
haber einladct und die Herren Ortsvor¬
steher um die Bekanntmachung ersucht.

Den 15 . Sept . 1857.
Schultheißenamt.

K ü bler.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Die Centralstelle für die Landwirthschaft
hat dem landwirthschaftlichen Bezirksverein
eine im Druck erschienene Schrift deS Gar-
ten -Jnspcctor Lucas:

„Keschreibung einer neuen Obstdörre"
für seine Bidliothxk mitgetheilt.

Für den Fall , daß einzelne Mitglieder
des Vereins bei den dießjährigen günstigen
Aussichten auf eine reiche Obsternte neue
Dörr - Einrichtungen beabsichtigen sollten,
steht ihnen die Schrift zur Einsicht zu Dienst.

Den 17 . Sept . 1857.
Der Vorstand

des landw . Bezirks -Vereins:
Oberamtmann Wiebbekink.

2j Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Schafweide -Derleihnng.
. Die hiesige Ge-

meinde ist Willens,
ihre Schafweide,

^ ^ MMZ ^ welche 80 Stücke
Mutterschafe nährt , am

Montag den 21 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhanse auf 3 Jahre zn
in Kenntniß gesetzt und zu zahlreichem Be - verleihen , wozu Pachtliebhaber mit dem Be¬
suche eingeladen werden . lmerken eingeladcn werden , daß Auswärtige

Diejenigen , welche den Wettlauf mit - diesseits Unbekannte gcmeinderäthliche Ver¬
machen wollen , haben sich mindestens 3 >mögenszeugnisse vorzulegen haben.

Rohrdorf  bei Nagold.
Wirthschaft - Brauerei-

Verpachtung.
Die Wirthschaft zur Sonne

hier mit vollständiger Braue-
vei-Einrichtung , Geschirre u.

^Keller , einer Kegelbahn u.
einem Wirthschaftsgarten , mit anstoßendem,
schönem , tragbarem Baumgut und Gemüse¬
garten , zusammen ca . 2 */s Morgen haltend,
wird auf nächst Martini in Pacht gegeben,
und wird die Pachtvcrhandlung am

Donnerstag den 24 , September,
Nachmittags,

im Wirthschastslokale stattstnden , wozu die
Pachtliebhaber eingeladen werdpn.

Ein tüchtiger Bierbrauer mit hinreichen¬
den Mitteln für den Betrieb vergehen , wird
sein gutes Auskommen finden.

Sonnenwirth Reichert.

2 ? Nagold.
Eine Parthie noch in gutem Zu¬

stande befindliche Faß chen , von 12
bis 18 Maas haltend , sind zu kau¬

fen ; wo ? sagt die Redaktio n.



310

Lebensversicherungs- und Ersparnißbank Stuttgart.
Wir dringen hiemit zur Kenntniß , daß wir dem Herrn Franz Jndler die Agentur unserer Bank für Wildberg

und Umgegend übertragen haben.
Stuttgart, 22. August 1857.

Nupean - er Lej»ensverstcherungs- und Ersparnißbank.
Unter Bezugnahme auf obige Annonce lade ich hiemit zum Beitritte zu dieser gemeinnützigen Anstalt ergebenst ein . —

Prospekte , Statuten re. sind unentgeltlich bei mir zu haben , und bin ich zu jeglicher Auskunfts -Ertheilung stets mit Vergnügen bereit.
Wildberg , den 28. August 1857. Der Agent:

Franz Iildler.

2? Nagold.
Verpachtung.

In einer belebten Oberamtsstadt wird
eine aufs Zweckmäßigste eingerichtete und
bisher mit gutem Erfolg betriebene Bier¬
brauerei nebst . Brennerei mit Wirthschafts-
Gerechtigkeit , sämmt dazu nöthigcn Geräth-
schasten und Fässern , auf mehrere Jahre
in Pacht gegeben . Dem Pächter ist es
freigestellt , ob er das dabei befindliche Land¬
gut theilweise oder ganz mir in Pacht zu
nehmen Willens ist . Die Bedingungen wer¬
den ganz billig gestellt , und gibt nähere
Auskunft die Redaktion d. Bl.

2j * Alkenstaig Stadt.
Unterzeichneter empfiehlt sein gut sortir-

tes Lager in Toilette-  oder Gesichts¬
seife,  ebenso feinstes kölnisches Was¬
ser , parsüinirtes Haaröl  und aus¬
gezeichnete Haar pomade.

Carl Schaupp,
Conditor.

2j * Nagold.
Weinfässer feil.

Es werden zum Verkauf nach-
,stehende Fässer ausgesetzt ; sämmtlich

_ganz gut , weingrün und in Eisen
gebunden:

1 Keimriges , 1 mit 4 Eimer 2 Jmi,
1 mit 3 Eimer 13 Jmi , 2 mit 3 Eimer 12
Jmi , 1 mit 3 Eimer 7 Jmi , 1 niit 3 Eimer,
1 mit 2 Eimer 12 Jini , 1 mit 2 Eimer
10 Jmi , 1 mit 2 Eimer , 1 mit 1 Eimer
12 Jmi , und mehrere kleine Fässer.

Bel der Redaktion,  zu erfragen.
Pfalzgrafenweiler.

Fässer feil.
Dw Unterzeichnete verkauft am nächsten

Montag den 21 . d. Mts.
an den Meistbietenden,

Nachmittags 1 Uhr:
1 Lagerfaß von 3 Eimer 8 Jmi,
1 „ 2 ,, 8 „
1 „ „ 2 , , 5 , ,
3 Führlinge von je circa 1 Jmi.
3 „ „ 13 , 9 , und 6 Jmi,
meistens in Eisen gebunden.

A lt Posthalterin Stoki n ger.
2j ^ Simmersfeld.

Fässer feil.
Weingrüne Führlinge in Eisen ge¬

bunden , von 30 , 28 und 23 Jmi
im Pfarrhause.

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Fass zu Verkäufen.
Ein Faß , ungefähr 2 Eimer haltend,

hat zu verkaufen
^ Gottlieb Dengler.

2H . Altenstaig Stadt.
Cartonage,

bestehend in feinen und ordinären Schach¬
teln , Papeterien , Zcichenkästchen , Feder

röhren , Körbchen , Bonbönitzrs , Uhrenhal¬
tern , Schachteln mit Parfümerien u . s. w .,
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Carl Schaupp,
Conditor . !

Nagold.
Auktion.

Der Unterzeichnete verkauft am
Samstag den 19 . Sept .,

Vormittags 10 Uhr,
1 ausgemachten Wagen , 1 amerikanischen

Flanderpflug , sowie Betten und allge¬
meinen Hausrath.

Carl Müller,  ledig.

2j * Altenstaig Stadt.
Einladung zum Veterauen -Fest.

Sonntag den 27 . d . Mts .,
als am Gcburtsscst Seiner Majestät unse¬
res vielgeliebten Königs , feiern die hiesi¬
gen Veteranen ihr Jahresfest wieder durch
gemeinschaftlichen Gottesdienst und ein Mit¬
tagessen im Gasthaus zum Stern , wozu
sämmtliche alte und junge Veteranen und
Exkapitulanteu von nah und fern aufs
Freundlichste cingeladen werden.

Den 16 . Sept . 1857.
Im Namen der Veteranen:

Michael Maier,
Rothgerber.

Nagold.

BetLf ^herrr
in schöner Waare und zu billigen Preisen
empfiehlt

Albert Gayler.
Nagold.

In meiner Werkstätte ist vor längerer
Zeit ein Radschuh stehen geblieben , weichen!
der Eigenthümer gegen die Einrückungs¬
gebühr abholen kann.

Theurer,  Schmiedmeister/
_ bei der Post.

2j ^ Nagold.
Gesuch eiues Farbknechts.

Bei dem Unterzeichneten findet ein jun¬
ger kräftiger Mensch dauernde Beschäftigung
gegen angemessenen Lohn.

Friedrich Heller,
Schönfärber.

Nagold.
Es liegen

24 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung znm Ausleihen parat . Bei wem ? sagt

die Redaktion.

2j2 Nagoldi
Anzeige.

Montag den 21 . Ließ schlage ich Mag-famen für Knuden.
Den 13 . Sept 1857.

_Ang . Reichert.
Nagold.

von der dießjäh-
rigen Stuttgar-
t e r Kunst -Ausstel¬
lung k 3 « kr.

sind zu haben in der
G . W . Zaiscr ' schen

 Buchhandlung.

Loose
sm 15. 8ept . 1857.

Nistoien . . . . . . . N . 9 37 —38
liido kreussiseke . . . „ 9 55—56

IIo» . 2et »NAnI6en8tücks . . „ 9 46—47
NsiMäuesten . . . . . .  5 30 '/2—31 >/s
2vesnriAf,'snIeenstücIcs . . „ 9 19 —20
Lnxlisck Souvereixns . . „ 11 40—44

2? Altenstaig Stadt.

Für Auswanderer.
Ueber Havre nach Rew - Uork,
New -Orleans , Rio Janeiro,

bietet unser rühmlichst bekanntes Rheder¬
haus H) . Morisse stets die vortheil-

hafteste und billigste Schiffsgelegenheit.
Näheres bei der eoncessionirten Agentur

L. Wucherer.



D i e n st n a chr i cht e n.
Seine König !. Majestät haben vermöge höchster Entschließung auf

bas erledigte Kameralamt Neuenbürg den Kaincralvcrwaltcr Frey  in
Gmünd , seinem Ansuchen gemäß , gnädigst versetzt; dem Obcrrcvisor,
Kanzleirath Eh mann  bei der Oderrcchnuiigskammer die erledigte Vor¬
standsstelle bei dem Depot älterer Siaaisrcchnungcn in Ludwigsbnrg,
unter Belastung seines bisherigen Titels und Rangs , auf sein Ansuchen
gnädigst übertragen ; dem Kanzlciassistcnten Hörner  bei der Eiscnbahn-
kommission die nackgcsuchte Dienstentlassung gnädigst erthcilt ; die Post-
amtsassistcntcn W . Fr . Breisch  und Gottfried Brcisch  in Stuttgart
zu Kanzleiatsisteuten bei der Pvstkominission gnädigst ernannt ; den Äa-
mcralamtsbuchhalter Baur  von Rottcnburg zum Kanzlciassistcnten bei
der Oberzahlmeisterei der StaatShauptkaffc in Gnalen befördert ; die
Buchhaltersstclle bei dem Kameralamt Bietigheim dem seitherigen Ver¬
weser derselben , Finanzrefcrrndär Schüssen , jene bei dem Kameralamt
Roth am See dem gegenwärtigen Verweser , Finanzrcsercndär Hilde¬
brand,  und die erleb. BuchhaltcrSstelle bei dem Kameralamt Schorn¬
dorf dem gegenwärtigen Verweser dieser Stelle , Finanzrcferendür Schos¬
ser gnädigst übertragen ; die Fvrstwartsstclle tn Wtldbad , Forsts Neuen¬
bürg , dem Forstpraktikanten Benno v. Hermann  von Wain gnädigst
verliehen ; den PostcrpeditionSdicnst in Entringen dem Hirschwirih Karl
Jung  daselbst mit dem Titel als Posterpeditor im Sinne des §. 4 der
Dienstpragmatik gnädigst übertrage » ; ferner den bisherigen Vorstand des
Äktendcpots in tzndwigsburg , Odcrrevisor Schlegel,  unter Vorbehalt
seines bisherigen Titels und Rangs als Erpeditor zum Steuerkollcgium
versetzt ; die erleb, philologische Lehrstelle an der Landcsuniversität dem
Oberstudienrath Hirzel  unter Errdennung zum ordentlichen Professor
der philosophischen Fakultät und zum ersten Vorstand des philologischen
Seminars gnädigst übertragen ; die erleb. Stelle eines ordentlichen Pro¬
fessors für alttcstamcntliche Theologie und Ercgesc an der katholisch-
theologischen Fakultät dem Konviktsverfleher und Gymnasialprofcffor
Himpel  in Ehingen , und die erleb. Stelle eines ordentlichen Professors
für die strafrechtlichen Fächer an der Juristcnfakultöt dem Stadtrichter
Oberjustizrath Geßlcr  in Stuttgart gnädigst verliehen , auch den au¬
ßerordentlichen Professor der philosophischen Fakultät , Dr . Tcuffel,
den außerordentlichen Professor der Juristcnfukuliät Dr . Römer,  und
den Privatdoecntcn der katholisch-theologischen Fakultät , Professor Dr.
Kober,  zu ordentlichen Professoren in den betreffenden Fakultäten zu
ernennen geruht ; die evang . Pfarrei Burgstall , Dck. Marbach , dem Hel¬
fer Rau in Dettingen , Dek. Urach, die evang . Pfarrei Freudcnstein,
Dek. Knittlingen , dem Pfarrer Haldenwang  in Schwcindorf , Dck.
Aalen , die evang . Pfarrei Winterlingen , Dek. Balingen , dem Pfarr-
verwescr Aichcle  in Zillhauscn , gleichen Dekanats , und die evang.
Pfarrei Spicgelberg , Dck. Backnang , dem Pfarrvcrweser Traub  in
Graab , gleichen Dekanats , gnädigst übertragen , und auf die in Höchsi-
Jhrem Patronat befindlichen erleb, kathol . Pfarreien : Zußdorf , Dck.
Ravensburg , den Pfarrer Sautter  in Schrambcrg , Oberbcttringen,
Dek . Gmünd , den Verweser derselben , Späth,  Ältoberndorf , Dck.
Oberndorf , den Verweser derselben , Braig,  gnädigst ernannt ; endlich
die Präzcptorsstclle in Spaichingcn dem provisorischen Dräccptor May
daselbst definitiv gnädigst übertragen und auf die erleb. Neallehrstelle in
Winnenden den Verweser derselben . Wiest , gnädigst ernannt.

Gestorben:  Zu Besigheim Oberamtmann v. Magenau, R-
d. O . d. w. K. ; zu Rottenmünster Rcvicrförster Stoppel,  34 I . alt;
zu Weiler Reinhardt,  evang . Pfarrer , 46 I . alt ; zu Hinterlinthal
Messerschmidt,  evang . Schulmeister , 35 I . alt.

T >1g es - Ne u ig lre ite n.
Stuttgart , 14 . Sept . Heute über 8 Tage wird der

erste Zusammentritt der Besucher des Kirchentages stattfiuden.
Bekanntlich kommen am Donnerstag und Freilag auch die bei¬
den Kaiser von Rußland und Frankreich ' . Es ist zu erwarten,
daß aus dieser Veranlassung eine große Menge Fremder hieher
kommen wird , und daß die Wohnungen in den Gasthäusern
sehr rar werden . Man muß daher daxaus Bedacht nehmen , die
fremden Geistlichen in Privathäusern unterzubringen ; allein bis
jetzt ist die Zahl der Anmeldungen noch so gering , daß sich
gestern einer der hiesigen Geistlichen veranlaßt sah , in der
Kirche aufzusordcrn , die vermöglichen Einwohner möchten doch
disponible Zimmer abtretcn ; bei der gegenwärtigen Thcuernng der
Wohnungen wird die Sache ihre Schwierigkeit haben . (H . T .)

Stuttgart,  15 . Sept . Dem Schwäb . Merkur wird
die Nachricht initgetheilt , daß die landständischie Ablösungskom¬
mission auf den 28 . Sept . , den Tag des Volksfestes ' einbc-
rufen sci. (H . T .)

Stuttgart,  16 . Sept . Nach der Münzkonvention vom
24 . Januar 1857 sollen im Laufe des Jahres von der K.
Münzstätte noch 500,000 Vereinsthalcr -l 1 fl. 45 kr. geprägt
werden . Die Münze hat ' sich so thätig gezeigt , daß bereits
eine große Anzahl im Umlauf ist. Der Avers zeigt das Bild-
>nß Seiner Majestät des Königs mit der Umschrift : „ Wilhelm
König von Württemberg ." Der Revers enthält in der Mitte

das königliche Wappen mit geschlossenem Helm und der Königs«
kröne ; rechts und links die beiden Schildhalter , Löwe und
Hirsch in aufrechter Stellung . Die Umschrift , durch einen
Stern und die Jahreszahl 1857 gctheilt , heißt : „ Ein VercinS-
thaler . XXX ein Pfund fein ." Der Thaler ist stark gerän¬
dert und enthalt als Randschrift : „ Münzvertrag vom 24.
Januar 1857 ." Die äußere Achnlichkeit mit den Zweigulden-
stücken und die Geläufigkeit , nach preußische » Thalern zu rech¬
nen , werden dem Vereinsthalcr nicht blos Eingang im tägli¬
chen Verkehr verschaffen , sondern ihn auch alsbald zu einem
beliebten Zahlungsmittel machen . (StlA .)

Eßlingen,  13 . Sept . Die hiesigen Metzger , welche,
wie ich Ihnen vor einigen Wochen mittheilte , trotz oberamtli-
chcr Herabsetzung des Kalbfleisches von 8 aus 7 kr. , ihr Fleisch
dennoch nicht anders als zu 8 kr. verkauft haben , sind vom
K . Oberamt wegen dieser Renuiteuz mit bedeutenden Geldstra¬
fen belegt worden , und werden in Zukunft eine solche Oppo¬
sition wahrscheinlich unterlassen . (H . T .)

Aus der Pfalz,  Ende Aug . Im Laufe der letzten
Tage sollen französische Unterhändler für die Regie 20,000 Ctr.
Pfälzer Tabak aufgekauft haben . Nach Oestreich ist in diesem
Jahre weniger Tabak verkauft worden , an Cigarren wurden
gegen 400 Millionen Stück verfertigt , gegen 225 Millionen
im Jahre 1852 . ' (B . Etrlöl .)'

München,  14 . Sept . Se . Majestät der König haben
dem Kandidaten der Theologie , Johann Vees  aus Weitingen,
OA . Horb , das Jndigenat verliehe » . (M . Z .)

Berlin,  10 . Sept . Gestern Abend 5 Uhr hat die erste
Versammlung evangelischer Christen aus allen Ländern in der
t . Garni >o»Skirche stattgcsunden . Es war ein Gottesdienst,
wobei Gebete in deutscher , französischer und englischer Sprache
gesprochen wurden . Gesänge des DomchorS verschönerten die¬
sen frommen Anfang der Versammlung , wozu sich bis jetzt
über 700 Mitglieder angemeldet haben . — Die Professoren
Stahl und Hengstenbcrg  haben eine Ferienreise angetre-
tcn , betheiligeu sich also bei der Versammlung nicht . (K . Z .)

Berlin,  12 . Sept . Morgen feiert Alexander v . H u m-
boldt  seinen 89 . Geburtstag und die ganze " gebildete Welt
mit ihm . Während die wandernden Jahre cs scbon längst
nicht mehr uöthig haben , dem universalen Ruhme des großen
Manucs ein neues Blatt binznznfügcn , scheint die Natur be¬
flissen , ihren Forscher und Liebling mit der ganzen Fülle der
Lebensdauer zu ehren , die ihr für ein menschliches Dasein zur
Verfügung steht . (Nat .-Ztg .)

Hamburg,  10 . Sept . Tie Cholera ist auch hier aus-
gebrochen . Vom 29 . vorig , bis znm 6 . d . Mts . sind , wie
der „ Nordd . C ." meldet , 239 Fälle angcmeldet , von denen
136 einen tödtlichen Ausgang hatten . (N . Pr . Ztg .)

In Itzehoe sind die Holsteiner,  wie man sagt , über
den Rubicvn gegangen , d. h . sic haben einen wichtigen , folgen --
reichen Schritt gcthan . Mit allen gegen zwei Stimmen haben
die stände den dänischen Vcrfassnngöentwnrs mit kleinen Zuge¬
ständnissen und großen Verweigerungen abgelehnt . Ihr Grund¬
satz war:  uns frommen weder kleinere , noch größere Zugeständ¬
nisse , uns thul Eins nvth : unser Recht , unsere Selbstständig¬
keit in dem dänischen Gesammtstaate — und das wollen wir.

Gewiß , es ist schön und patriotisch , wenn kein alter Ve¬
teran sich bückt , um die ihm von Frankreich hingeworfencn Bet,
telbrocken (es ist die Napoleons -Medaille gemeint ) aufzuhebcn.
Zu rechter Zeit erinnert aber die A. A. Ztg . daran , daß die
fremd -en Bcttclbrockcn  für Deutschland nicht blos von
Westen Herkommen und daß vornehmere Leute als Veteranen
sich nur allzuoft recht tief danach bücken.

Ein Selbstmord,  wie er vielleicht noch niemals dage¬
wesen , hat sich am 1. September in dem Dorfe Kon ko lewo
bei Grätz im Pose  u ' sehen ereignet . Ein ArbeitSmann erkrankte,
wurde auf beiden Armen gelähmt und litt viele Schmerzen , so
daß seine Frau in der Nacht vom Montag zum Dienstag bei
ihm wachte,  ihn Pflegte und tröstete . Früh hieß er seine Frau
im Hofe Holz klein machen , damit sie Frühstück kochen könne,
cs solle ihr aber an ihrer Stelle seine eilsjährige Tochter zu
ihm kommen ; als diese an sein Bett trat , bat er sie , ihm vom
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Kaminbrette ein gewöhnliches Einschlage -Brodmesser zu geben
und ihm die kontrakte Hand nach dem Halse zu führen . Als
die Tochter seinem Wunsche nachgekommen war , bezeichncte er
ihr mit dem Finger eine Stelle an seinem Halse , in die das
Mädchen mit dem Messer schneiden sollte , bann würden alle
seine Schmerzen aushören und er wieder ganz gesund werden;
er würde der gehorsamen Tochter auch Geschenke aus der Stadt
mitbringen . Das Kind , nichts Böses ahnend , that den ersten
Schnitt , als jedoch einige Tropfen Blut kamen , wollte eS zurück¬
treten ', der Vater aber sagte ihm mit lächelndem Munde , baS
thne durchaus nicht wehe , sie solle nur mit aller ihr zu Gebote
stehenden Kraft weiter schneiden , so nur könne er genesen.
Nun that das Kind noch einen kräftigen Schnitt und der Bater
war in wenigen Minuten eine Leiche!

Straßburg,  14 . Sept . Ein Weinstock  an einem
hiesigen . Gottesacker hat 1157 Trauben getragen , und diese
haben heute 15ß - Litres Wein gegeben , wie durch Experte be¬
glaubigt ist. (S . M .)

London,  9 . Sept . Am Montag Abend hielt der aus
Allahabad glücklich entkommene amerikanische Missionär , Herr
Hay,  in einer Baptisten -Kapelle in Southampton eine Vvr-
lcsung über die indischen Ereignisse . Seiner Ansicht nach ge¬
bührt den Mohamedanern der Ruhm der Initiative bei den
letzten Unruhen und Gräueln ; die englischen Regierungsbehör¬
den , sagt er , hätten den kindische » Vorurtheilcn der Scpoys
allzusehr nachgegcben . Bei der Mission in Allahabad seien na¬
mentlich als Setzer und Drucker viele christliche Hindus be¬
schäftigt , welche zu den Fonds der Missionsgescllschast in Ame¬
rika 20,000 Rupien bcigesteuert hätte ». Einige dieser Leute
besäßen eine hohe Bildung ; Einer sei ei» außerordentlicher Ken¬
ner des Hebräischen . Alle diese Männer sammt ihren Familien
seien von den Mohamedanern aus die Folter gespannt worden.
Ju Benares sei eine schöne Bibliothek von 40,000 Bänden,
lauter Werke in heimischen Mundarten , zerstört worden . An¬
derseits hätten die Hindus den Europäern bei vielen Gelegen¬
heiten außerordentliche Güte und Liebe bewiesen . Zum Be¬
weise , daß der Aufstand nicht durch europäische Misstonsbcstre-
bungcn hervorgerufen worden , berief sich Hr . Hay auf den
Umstand , daß kein einziger europäischer Missionär persönlich
verfolgt worden sei , während viele bei den Eingcbornen Schutz
und Üntcrstützung fanden . Murctt Singh war ihnen besonders
gewogen , und ein einflußreicher Hindu habe das Missivuseigen-
thum , welches in einem Hause 2 Meilen außerhalb Allahabads
untergebracht ist , durch eine Militärwache schützen lassen . (Fr . J .)

Um Soldaten für Indien  zu bekommen , macht der
englische Generalissimus bekannt , daß jeder Gentleman , welcher
der Armee 100 Rekruten zuführt , nicht unter 18 und nicht
über 23 Jahre alt ist und gewisse Religions - und Sittlichkeits¬
zeugnisse beibringt , mit Offiziersrang in die Armee einlreten
kann.

Gottfried Kinkel  hat ein Trauerspiel „Nimrod"
gedichtet , das er mit einer Widmung an sein Vaterland in den
Druck gegeben hat . Dem freien Albion , dem Eilande , los
vom Sclavcnbande , macht er sein poetisches Compliment , be¬
dankt sich für den verliehenen Schutz und versichert , daß kein
kränklich Sehnen ihn » ach Deutschland zurücklocke.

In einer Sklaocn -Verstcigerung , welche kürzlich zn Gil-
mer (Ver . Staaten ) abgchaltcu wurde , sind Neger von 35
Jahren mit 1254 D . , Neger von 24 Jahren mit 1260 D .,
von 22 Jahren mit 1400 D -, von 7 Jahren mit 906 D ., von
6 Jahren mit 715 D . und endlich Negerinnen von 4 Jahren
mit 501 D . bezahlt.

Auf dem voriges Jahr von Liverpool nach Wellington in
Neuseeland segelnden Auswandererschiff  Ann Wilson , Ka¬
pitän Rutherford starben 18 Personen aus Mangel an genü¬
gender Verpflegung . Tie Expedienten wurden zu 1680 Pfd.
Sterling Strafe verurtheilt.

Neueste indische Post.  Offizielle Depesche . Delhi
27 . Juli . Die Belagerung schreitet langsam vorwärts . Ver¬
stärkungen kommen an . Wilson hat die Stelle des kranken
Need eingenommen . Havelok hat am 30 . Juli die Rebellen
geschlagen und ihnen alle Kanonen abgenomm « ». Er soll den

andern Tag in Lucknow angekommen sein . In Dinapore wur¬
den von den vier aufständischen Regimentern 800 Mann nieder«
geschossen . In Bombay wurde eine Verschwörung entdeckt und
Verhaftungen vorgenominen . Der Aufstand eines Regiments
soll unterdrückt worden sein . Die Insurgenten haben Scalkote
zerstört . Maurice ist mit Verstärkungen in Calcutta angckom-
men . So eben kommt Campell in Calcutta an . (T . D . d. St .A .)

Allerlei.
jDaS indische Reichst  Ein ParlamentsauSweis gibt

die folgenden statistischen Details über das britische Reich in
Ostindien . Der Gesammtflächeninhalt von Indien beträgt
1,466,576 englische Quadratmeilen , von welchen die britischen
Staaten 837,412 , die einheimischen Staaten 627,910 und die
französischen und portugiesischen Besitzungen 1254 einnehmcn;
und die Gesammtbcvölkerung beläuft sich auf 180,884,297 See¬
len , nämlich 131,990,901 in den britischen Staaten , 48,376,247
in den einheimischen Staaten und 517,149 in den französischen
und portugiesischen Besitzungen.

— Der Kornwurm  ist ein entschiedener Feind des
Mermuths . Wermuthzweige vertreiben ihn aus den Kvrnvor-
räthen-

— Ein Berliner Kind , d. h. ein 17jährigcS Mädchen
wurde von seinen Eltern eingeschlossen , weil es einen Ball nicht
mit seinem Liebhaber besuchen sollte . Das Mädchen putzte sich
dennoch . Wozu ? fragte die Mutter . — Ich werde auf den
Ball gehen ! — Die Mutter lachte und schloß die Thüre . Was
thut daS Berliner Kind ? Es springt drei Stock hoch zum Fenster
hinaus , kommt unten — Dank der Crinoline — glücklich an
und setzt ihren Kopf durch.

— InWiesbaden  trat ein .feiner , fast vornehm aussehen¬
der Herr an den grünen Tisch , gab dem Croupier einen Wink
und sagte : „ En Killet — rouxs !« Die Spiclbeamten betrach¬
teten den Fremden und nahmen nach gewohnter Weise bei Frem¬
den von Auszeichnung durch Wiederholung dieser Worte den
Satz an , ohne daß das Geld auf der Farbe stand . Aber roth
verlor , und jetzt erlaubten sich die Croupiers ein wenig zu win¬
ken und den Fremden zur Zahlung aufznfordern . Da antwor¬
tete der vornehme Herr näselnd : Meine Herren , ich habe
nichts zu bezahlen , ich bin nur ein Schneidergeselle aus Mainz.
Schmeißen Sie mich hinaus ! — So geschah ihm.

Ein Amerikaner,  den die Hebamme mit zwei Händen
leicht in sein erstes Bettlein gelegt hatte , brauchte neulich 17
starke Männer , um in das letzte Bett , in seinen Sarg gehoben
zu werden . Der unglückliche Mann — Miles Darden hieß
er — war fast so dick als lang ; seine Länge maß 7 Fuß 6
Zoll , sein Umfang 6 Fuß 4 Zoll . Ihm wird die Erde leicht
sein.

— sCharkowst  In dem Hospiz auf der Ssaburow
Datsche befindet sich gegenwärtig ein Greis,  der um 1730
geboren und folglich ein Augenzeuge von 10 Regierungen ge¬
wesen ist. Er heißt Peter Drosdow , ist aus dem Gouverne¬
ment Orel , Kreis Trubtschcwsk , gebürtig und war ein gräflich
Schcremetjewscher Bauer . Er hat im 30 . Jäger -Regiment ge¬
dient , ist jetzt zwar auf beiden Augen blind , aber trotz seiner
fünf Vicrtcljahrhunderte noch verhältnißmäßig rüstig und seine
geistigen und seelischen Fähigkeiten sind noch keineswegs stumpf.

— Ein junger Kaufmann aus Hamburg,  welcher zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit Karlsbad besucht hatte,
starb in diesem Kurorte . Die Wittwe ertheilte nach der ihr
zugegangencn Todesanzeige sofort den Auftrag , die Leiche ihres
Mannes von Karlsbad nach Hamburg zu transportircn . Vor
einigen Tagen kam auf der Anhaltischcu Bahn die Leiche an
und ging auf der Hamburger Bahn an ihren Bestimmungsort
ab . Beim Oeffnen des Kastens wurde aber nicht die Leiche
des jungen Kaufmannes gefunden , sondern die eines alten
Mütterchens . In dem Leichenhause zu Karlsbad war die Ver¬
wechselung vorgegangen und der junge Kaufmann auch auf
dem dortigen Kirchhofe statt der alten Frau mit anderen Leichen
beerdigt worden.

Druck und Verlag der G. W. Zaise r'schcn Buchhandlung. Redaktion: Hölzle.
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